
 

März 2015 

Von Florian und Theo          

Unsere Schule wurde wie-
der zur Klima Schule aus-
gezeichnet und zwar von 
2015-2016. Simon, Ahmed 
und Leo waren bei der 
Auszeichnung. 66 Schulen 
wurden ausgezeichnet.  

Die Stadt will weniger 
CO2 verbrauchen. Das 
kann man erreichen, wenn 

man weniger Strom und 
Gas verbraucht. Wenn wir 
den Treibhaus-Effekt nicht 
stoppen, wird es bald keine 
Eisbären mehr geben. Wir  
können es schaffen, wenn 
wir das Papier recyceln 
und das Papier vom Haus-
müll trennen. Es wird  
nicht teuer, und die Ozon-
schicht wird nicht beschä-
digt.           (weiter auf Seite 2) 

Wir sind Klima Schule! 

Platz 
zwei! 
D i e  S c h u l e 
Grumbrechtstra-
ße hatte am bun-
desweiten Tchi-
bo-Song-Wett -
bewerb teilge-
nommen. Unsere 
Schule belegte 
den 2. Platz und 
gewann somit 
2000€! Der Tchi-
bo-Song-Wett -
bewerb ist ein 
Wettbewerb an 
dem Schulen 
sich zu dem The-
ma Umwelt ein 
Lied ausdenken 
und selber kom-
ponieren müs-
sen. Von Ilayda 

Die besten Osterverstecke  

Wo versteckst Du dieses 
Jahr Deine Ostereier?  

Vielleicht hier? 

Du kannst mit Tesafilm die 
Ostereier unter dem Tisch 
oder dem Stuhl verstecken. 

Du kannst etwas unter der 
Türklinke (am besten ein 
Baby-Osterei) ebenfalls mit 
Tesafilm festkleben. 

Du kannst das Ei als Obst 
getarnt oder tief versteckt 
in die Obstschale legen… 

Wer gerade etwas Gesundes 
möchte, dem wird der Appe-
tit schnell vergehen und isst 
doch lieber das Ei. 

Ihr solltet aber bei all Eu-
ren Verstecken (besonders 
wenn es aus Schokoladen 
ist) darauf achten, dass ihr 
es nicht in die Sonne legt! 
Sonst gibt es statt Schokoei 
nur noch matschige Schoko-
soße…  

Bericht von Helena 
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Ihr solltet keine Alufo-
lie benutzen, denn es 
wird sehr viel Strom 
verbraucht, um die Fo-
lie herstellen zu kön-
nen. Wenn wir weniger 
Müll produzieren, müs-
sen wir nicht so viel 
verbrennen.  

Es gibt 6 verschiedene 
Tonnen in denen man 
Müll getrennt zum 
Wiederverwenden sam-
meln kann. Zum Glück 
werden es immer mehr 
Länder, die an die Um-
welt denken. Geht lie-
ber zu Fuß oder fahrt 
mit dem Fahrrad oder 
Roller, dann werden 
weniger Abgase produ-
ziert. Der Schulbus ist 
auch gut, denn es pas-
sen viele Leute in den 
Bus. Das Papier, das 

wir benutzen, wurde 
recycelt — das heißt, 
dass das Papier schon 
einmal benutzt wurde. 

Seit es das Container-
haus I gibt, haben wir 
sehr viel Strom ver-
braucht. Und das ist 
sehr schlecht. Die Kli-

ma-AG-“Forscher“ wol-
len auch durch Klas-
senräume in unserer 
Schule gehen, um die 
Fenster zu kontrollie-
ren, denn ein paar 
Fenster sind undicht, 
wodurch viel Heizungs-
wärme verloren geht. 

Das ist die Klima AG. 

Zeitung braucht Pa-
pier.  Und es macht 
viel Arbeit, eine Schü-
lerzeitung zu schrei-

ben. Deshalb unsere 
große Bitte: Wenn Ihr 
die Zeitung ausgelesen 
habt, gebt sie weiter. 

Die Schülerzeitungs-
redakteure bemän-
geln, das Ihr unsere 
Zeitung einfach un-
gelesen auf den 
Schulhof werft.  

Wenn Ihr kein Inte-
resse daran habt, 

dann nehmt einfach 
keine Zeitung mit und 
lasst sie denen, die die 
Zeitung lesen möchten. 
Aber werft sie nicht 
einfach irgendwo hin. 
Wir sind eine Klima-
schule und wollen mit 
Papier möglichst um-
weltschonend umge-
hen. Das Schülerzei-

tungsteam 

Schülerzeitung: Auch das ist Recycling! 
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Habt Ihr große Talen-
te? Wollt Ihr sie unbe-
dingt zeigen? 

Habt Ihr Freunde mit 
denen Ihr immer singt 
oder tanzt? 

JETZT ist es soweit: 
die größte und allerers-
te Talentshow an unse-
rer Schule startet: Hier 
könnt Ihr singen, tan-
zen, ein selbst ausge-
dachtes Lied an einem 
Instrument spielen... 

Wann? Am Freitag, 
den 8. Mai geht es los. 
Bis dann muß Euer 
Auftritt fertig sein und 
Ihr müsst Euch bei Bu-
ket (LG 34) angemeldet 
haben.  

Wo? In der Pausenhal-
le der Schule Grumb-
rechtstraße. 

Wie läuft alles ab? Es 
werden zuerst acht 
Kinder eine Runde wei-

ter kommen. Dann wer-
den vier ins Halbfinale 
kommen, zwei qualifi-
zieren sich fürs Finale. 
Für den Gewinner gibt 
es einen großen Auf-
tritt! 

Wer ist die Jury? Zu 
unsrer Jury gehören: 
Frau Antimido, Frau 
Maar, Frau Damm und  
Frau Rüpke. 

Wer darf mitma-

chen? Mitmachen darf 
Jeder in der Stufe 3, 
Stufe 2 darf zugucken! 

Was ist die Beloh-

nung? Die Belohnung 
ist, dass man einen 
großen Auftritt haben 

darf und (lasst Euch 
überraschen!) 

 

Die Regeln: 

1. Man darf auch mehr-
mals auftreten. 

2. Man darf eine Grup-
pe (bis 6 Personen) 
bilden und zusam-
men singen, was man 
will. 

3. Man darf niemanden 
auslachen oder keine 
negativen Sprüche 
gegenüber Anderen 
machen! 

4. Es dürfen auch Thea-
terstücke aufgeführt 
werden — aber  ohne 
beleidigende Worte! 

5. Jeder muss einen 
Gruppennamen ha-
ben. Wenn ein Schü-
ler allein auftritt, 
braucht er sich kei-
nen Namen aus-
denken — er kann es 
aber!      (von Buket) 
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Über unsere Schulkantine  

Jeder mag die Kantine, 
aber warum? Viele Kin-
der mögen alles, aber 
das Essen mögen viele. 
Der seltene Fall ist, dass 
keiner die Kantine mag. 
Es kommen 350 bis380 
Kinder pro Jahr. Es gibt 
20 Gerichte und 8 ver-
schiedene Nachtische. 
Es gibt 164 Plätze. Die 
Kantine sieht sehr oft, 
wenn alle gegessen ha-

ben, dreckig aus und die 
Leute, die dort arbeiten 
müssen alles aufräu-
men. Mehr als die Hälf-
te nehmen den Ausgang,  
aber der Rest nimmt 
den Eingang als Aus-
gang. Und da kommt es 
oft zu Stau bei den Kin-
dern. Wir haben die 
Kinder gefragt, was sie 
verändern würden. Hier 
das Ergebnis: Ein Kind 

will einen Fernseher in 
der Kantine. So könnte 
man zwar essen und 
Fernsehen gucken. Aber 
das wäre viel zu teuer. 
Mehrere Kinder wün-
schen sich Pizza als Es-
sen und an warmen Ta-
gen Eis als Nachtisch. 

Wir hoffen euch hat der 
Bericht gefallen.  

(Von Theo und Florian) 

In unserer Schulkantine ist immer viel Betrieb.         Fotos: Florian und Theo 
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Das sind unsere neuen Schülersprecher! 

Bei der Schulsprecher 
Wahl sind Selinay, Na-
wal, Anne, Emma, 
Max, Asrin, Saskia, Leo 
und Max angetreten. 
Selinay, Emma und 

Nawal sind Schulspre-
cher geworden. Anne, 
Asrin und Max wurden 
Vertreter. Emmas Vor-
haben: „Ich will eure 
Wünsche und Ideen 

umsetzen und für mehr 
Spielzeug auf dem 
Schulhof sorgen auf 
dem Stufe 1, 2, 3 zu-
sammen Spielen Kön-
nen.“       (Von Naike) 

Emma. Selinay. Nawal. Emma. Selinay. Nawal. 

Wir gehen auf 
Klassenfahrt nach Sylt 

Freut ihr euch auch auf 
die Klassenreise? Vom 
13. bis zum 17. April, 
geht es schon los. Die 
ganze Stufe drei fährt 
hin. In unserer Schule  
war sogar eine Frau, 
die für die Umwelt in 
Sylt arbeitet. Sie hat 
uns sehr interessantes 
über die Umwelt er-
zählt. Sie sagte uns 

vieles über Tiere, die 
wir nicht so kennen, 
zum Beispiel eine ganz 
alte häßliche Schnecke 
die eine komischen Na-
men hat, sie heißt Mies-
muschel. Die klingt ja 
echt mies ;-). Ich hoffe, 
dass Ihr viel Spaß bei 
der Klassenreise habt.  

(Von Lilija)  

Das Ei-Phone... 

...sollte bei keinem Os-
terfrühstück fehlen. 

Bild leider nicht mehr 
verfügbar 
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Schach: Im Tie-Break ganz cool 

Halstenbek | Dicht 
umlagert ist der Tisch. 
Tack-tack-tack, gibt 
eine Uhr das Tempo 
vor, und klack, klack, 
klack werden Holz-
plättchen über ein hel-
les Brett geschoben. 
Eben noch füllte Stim-
mengewirr den Klas-
senraum, aber jetzt ist 
es atemlos still. Tie-
Break in Hamburg-
Heimfeld: In einer 
Blitzpartie, bei der jede 
Partei bloß fünf Minu-
ten hat, um den vollen 
Punkt zu holen, ver-
sucht Nanami Hirama 
aus Halstenbek, das 
Team ihrer Japani-
schen Schule im 
Schlussspurt nach vor-
ne zu bringen – der 
Höhepunkt eines Sho-
gi-Matches gegen die 
Grundschule Grumb-
rechtstraße am West-
rand von Harburg. 

Das Spiel ist eine spe-
zielle Schachversion, 
die im Kaiserreich des 
Tenno vor gut tausend 
Jahren entstanden ist, 
und an diesem Spät-
herbsttag in Nord-
deutschland demons-

trierte Nanami, was sie 
draufhat im Denksport 
der Vorfahren. Die 
Zwölfjährige behielt 
trotz knapper Zeit die 
Übersicht, machte 
Druck, während ihr 
Gegner, der elfjährige 
Caner Kurt, immer 
wieder zögerte. Das 
kostete wertvolle Se-
kunden, und schon war 
es aus: Caner über-
schritt das zulässige 
Fünf-Minuten-Limit, 
die Zuschauer klatsch-
ten, Nanami riss ju-
belnd die Arme hoch. 

Es war die gelungene 
Revanche für das Hin-

spiel in Halstenbek. 
Die Premiere des unge-
wöhnlichen Vergleichs-
kampfes, den der Ham-
burger Schachlehrer 
Jürgen Woscidlo ange-
regt hatte, ging Mitte 
November 2013 in der 
Japanischen Schule 
über die Bühne. Da-
mals erwiesen sich die 
Heimfelder Kids als 
überraschend stark, 
gewannen Team- und 
Einzelwertung. 

Zum Verständnis: Auf 
dem Brett, das 81 ein-
heitlich kolorierte Fel-
der aufweist, stehen  
keine Figuren, sondern 

Nach dem entscheidenden Match im Tie-Break: 

Caner Kurt (rechts, Schule Grumbrechtstraße ) gra-

tuliert der Siegerin der Einzelwertung, Nanami-

Hirama von der JapanischenSchule. Foto: Gralla 
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Shogi zum Zweiten 

Kaum war das Turnier 
gegen die japanische 
Schule erfolgreich be-
endet, sollte es für eini-
ge Schüler der Schule 
Grumbrechtstrasse am 
folgenden Wochenende 
gleich zum nächsten 
Shogi-Turnier weiter-
gehen: Der denkwürdi-

ge erste Kyu-Cup-
Hamburg im japani-
schen Schach wurde im 
chinesischen Teehaus 
hinter dem Völkerkun-
demuseum am 20. No-
vember 2014, ausgetra-
gen.  

Die Kooperation des 
Veranstalters „Spiel-

gemeinschaft Hamburg 
von 1989“ mit dem 
Konfuzius Institut der 
Hamburger Universität 
machte dies möglich. 

Eine bunte Gesellschaft 
von 14 Teilnehmern 
fand sich im immer 
wieder als inspirierend  
            Fortsetzung Seite 8 

liegen fünfeckige Stei-
n e ,  d i e  K a n j i -
Symbolzeichen tragen 
und exotisches Perso-
nal samt poetisch klin-
gender Gerätschaften 
repräsentieren – zum 
Beispiel Juwelengene-
ral oder wohlriechender 
Streitwagen. 

Zwölf Monate später 
wollten es Halstenbeks 
Japaner beim Rück-
spiel südlich der Elbe 
wissen. Dafür brachten 
sie hochkarätige Unter-
stützung mit: Direktor 
Koichi Kanai begleitete 
seine Mädchen und 
Jungen. Trainingsfleiß 
plus Support zahlten 
sich aus. 

Mindestens genau so 
wichtig wie das sportli-
che Ergebnis ist, dass 

„junge Japaner und 
Deutsche beim Schach 
die Kultur der jeweils 
anderen Seite kennen-
lernen“, betonte Rainer 
Kühlke, Leiter der 
Schule Grumbrecht-
straße, am Ende. Zur 
dritten Shogi-Runde 
2015 wird wieder eine 
Delegation aus Heim-
feld nach Halstenbek 
fahren.  

 

Einzelwertung: 

Platz 1: Nanami Hira-
ma (12) Japanische 
Schule Halstenbek 

Platz 2: Caner Kurt 
(11), Schule Grumb-
rechtstraße 

Platz 3: Konrad Leo 
Adler (9), Schule 

Grumbrechtstraße 

 

Mannschaften 

Runde1: Japanische 
Schule Halstenbek - 
Schule Grumbrechtsta-
ße 5:4 Punkte 

Runde2: Schule Grum-
brechtstraße - Japani-
sche Schule Halstenbek 
8:1 Punkte 

Finalrunde 3: Japani-
sche Schule Halstenbek 
- Schule Grumbrecht-
straße 5:4 Punkte 

Endergebnis: Schule 
Grumbrechtstraße - 
Japanische Schule 
Halstenbek 16:11 
Punkte. 

(aus dem Pinneberger 
Tageblatt; von René 
Gralla/pt; 04.Dez.2014) 
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–empfundenen Ambi-
ente der traditionellen 
chinesischen Architek-
tur an den Brettern 
zusammen. 

Dabei wurde der Be-
reich Jugend komplett 
integriert, das heißt, 
die Kinder spielten als 
vollwertige Teilnehmer 
des Turniers in compu-
terausgelosten Partien 
über fünf Runden auch 
gegen die Erwachse-
nen. 

Aber davon lassen sich 
unsere Schüler ja 
schon längst nicht 
mehr erschrecken: 
Wer auf der ande-
ren Seite des Bret-
tes Platz nimmt 
ist immer ein res-
pektabler Spiel-
partner, ob groß, 
ob klein, ob alt, ob 
jung – wichtig ist 
ein spannendes 
und faires Spiel. 

So kam es denn auch, 
dass der erste Platz im 
Bereich Jugend, über 
den Konrad-Leo Adler 
sich freute, gleichzeitig 
der neunte Platz in der 
Gesamtwertung wer-
den konnte.  

Auch dem Zweitplat-
zierten im Bereich Ju-

gend, Jaac van Voorhis 
musste der Gewinner 
des Gesamtturnieres, 
D a n i e l  T o e b b e n s 
(2.Kyu), anerkennend 
bestätigen, dass es in 
ihrer Partie durchaus 
einen Moment gab, wo 
er seine Gewinnchan-
cen eher auf wackligen 
Beinen sah. 

Auch dem Drittplat-
zierten Ian Meinköhn 
gelang es, so manchen 
Spieler länger in der 
Partie zu halten, als 

sein Gegenüber es wohl 
von dem mit sechs Jah-
ren jüngsten Teilneh-
mer erwartet hätte. 

Nebenbei sei erwähnt, 
dass die Schüler für so 
ein Turnier immer wie-
der außergewöhnliches 
Durchhaltevermögen 
mitbringen müssen: 
Bei fünf zu spielenden 

Runden á 1,5 Stunden 
heißt das schon mal 
Einsatzbereitschaft 
und immer erneute 
Präsenz im Sinne von 
Aufmerksamkeit von 
neun Uhr am Morgen 
bis 19 Uhr am Abend. 
Natürlich unterbrochen 
von Pausen, in denen 
man auch mal durch 
die Gegend flitzt und 
das Essen und Trinken 
nicht zu kurz kommt. 
Dennoch auch aus die-
sem Grund eine be-
achtliche Leistung. 

Vielen Dank an 
dieser Stelle 
den unterstüt-
zenden Fami-
lien, Eltern und 
Geschwistern, 
die für die Ver-
sorgung und 
Betreuung un-
serer Teilneh-
mer sorgten. 

Die Plätze der Jugend 
im Shogi Kyu-Cup 
Hamburg:  

1. Konrad-Leo Adler  

2. Jaac von Voorhis  
(ehemals  Grumb-
rechtstrasse, jetzt Hei-
senberg Gymnasium) 

3. Ian Meinköhn 

(Von Jürgen Woscidlo) 
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Liebe Freunde des kö-
niglichen Spiels. Das 
Jahr 2014 neigt sich 
dem Ende zu und es 
somit Zeit für den Jah-
resrückblick. Das Vor-
weg: es war ein gutes 
Jahr für das Schach! 

Gestartet sind wir am 
18. Februar des ver-
gangenen Jahres mit 
dem Klassiker: Rechtes 
gegen Linkes Alster-
ufer. Hier gelang der 
Mannschaft 2 gegen die 
Grundschule Humbold-
str. I mit 7:1 und 8:0 
ein Superergebnis. Die 
Mannschaft I traf auf 
Nettelnburg VIII und 
musste mit 2,5:5,5, und 
2:6 eine Niederlage 
einstecken. 

Weiter ging es am  
28. März mit dem 
Heimfeld-Taipeh-Cup, 
der in einem Online-
Turnier gegen die Chi-
nese Chess Society in 
Taipeh ausgetragen 
wurde. 

Ergebnis: 6:2 für 
Taipeh.  

Der Turnierreigen setz-
te sich dann auf dem 

Stadtteilfest 2014 am 
24. Mai fort. Die End-
platzierungen waren 
wie folgt: 

Anfänger: 
1. Paul Schlöcker; 2. 
Enrico Ruccia; 3. David 
Rupps.  

Fortgeschrittene: 

1. Konrad Leo Adler; 2. 
Mika Clausen; 3. Cajus 
Hanf. 

Dann folgte das Jahres-
abschlussturnier am 
30. Juni: 

Bei den Vorschülern 
zog Ian Meinköhn mit 
fünf Punkten aus fünf 
Runden auf und davon. 
Ihm dicht auf den Fer-
sen war Francis Og-
bonna mit 4,5 Punkten.  

Den Kampf um Platz 
drei lieferten sich Nico 
Jost und Solomon 
Ekechukwu. Leider 
verlor Solomon dieses 
Duell, da er dreimal 
hintereinander uner-
laubte Züge ausführte. 

Bei den Anfängern 
sorgte Kayhan Sultani 
mit dem ersten Platz 
für eine große Überra-

schung, denn er hatte 
es durchaus mit star-
ken Gegenspielern zu 
tun. Um Platz drei lie-
ferten sich Luan Imeri 
und Berema Kwame 
einen Stichkampf, den 
Berema für sich ent-
scheiden konnte. 

Bei den Fortgeschritte-
nen ging es ebenfalls 
gut zur Sache und am 
Ende lauteten die Plat-
zierungen: 

1. Konrad Leo Adler; 2. 
F a l k  G r o s s ;  3 . 
Ghreesham Monjunath 

Im XiangQi gewann 
Konrad Leo Adler eben-
falls Platz 1, die Plätze 
zwei und drei gingen 
an Elefterios Petridis 
und Adriano- Americo. 

Das Match gegen Ko-
lumbien ging diesmal 

Der schachliche Jahresrückblick 



mit 3:1 zugunsten Süd-
amerikas aus. 

Am 28. November folg-
te dann das Match ge-
gen die japanische 

Schule. (Bericht auf 
Seite 6). 

Besonders erfreulich 
war, das die Vorschüler 
zum ersten Mal in ei-

nem eigenen Kurs mit 
23 Schüler Schach 
spielten.  

(Von Jürgen Woscidlo; 

Kursleiter) 
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Neubau der Sporthalle: So sieht‘s aus 

Wie Ihr bestimmt 
wisst, kriegen wir eine 
neue Sporthalle (Die 
Schülerzeitung berich-
tete schon davon in den 
vergangenen Ausga-
ben). Nachdem der 
Fußballplatz abgeris-
sen wurde, ist inzwi-
schen einiges passiert. 
Der Kampfmittelräum-
dienst war da und hat 
nach alten Weltkriegs-
bomben gesucht. Der 
Boden wurde ausge-
tauscht. Außerdem 
musste leider unser 
Gewächshaus abgeris- sen werden, damit die Bagger da lang fahren 

können. Das Gewächs-
haus wird aber neu 
aufgebaut, und zwar  
zwischen Haus G und 
Haus E. Von den Bau-
arbeiten kriegen wir 
Schüler nicht viel mit, 
weil die Arbeiten meist 
nur nachmittags statt-
finden.  

(Von Buket und Jonah) 
Das Gewächshaus wurde abgerissen. 

Vom Fußballplatz ist nichts mehr zu sehen. Hier 

soll die neue Sporthalle gebaut werden. 



Grumbrechtstraßen-News Nr. 1/2015 Seite 11 

IMPRESSUM 

An dieser Ausgabe der 
Grumbrechtstraßen-
News haben mitge-
wirkt: Ilayda, Mika, 
Lennart, Naike, Carla, 
Pauline, Theo, Florian, 
Maximilian, Helena, 
Lina, Collin, Batuhan, 
Alicia, Lilija, Maurice, 
Justin, Maks, Emre, 
Jonah. Herausgebe-

rin: 
Schule Grumbrecht-
straße, Grumbrecht-
straße 63, 21075 Ham-
burg 

Das Redaktionsteam 2015 

Das Redaktionsteam vom ersten Schulhalbjahr. 

Ein Bild vom Team des zweiten Halbjahres gibt es 

in der nächsten Ausgabe. 

Neue Fußball-Sammelbilder sind da! 

Die neuen Penny-Karten 
zum Sammeln und tau-
schen sind da. Es gibt 
alle Mannschaften aus 
der Fußball-Bundesliga. 
Zum Beispiel Dortmund 
oder Bayern München. 
Dazu kann man ein Heft  
kaufen. Wenn das Heft 
voll ist, kann man tolle  
Preise, zum Beispiel  
eine Xbox oder den WM-
Ball gewinnen. Es 
macht Spaß die Bilder 
zu sammeln. Sogar  in 
unserer Schule wird flei-
ßig getauscht und ge-
klebt.  

Auf dem Bild sind die 
neuen Penny-Sticker. 
Ich selber sammele ich 
sie nicht. Wer eine Pa-
ckung kaufen oder meh-
rere kaufen möchte, 
geht zu Penny und kann 
sich für 60 Cent eine 

Packung kaufen. Oder 
wenn man dort für mehr 
als zehn Euro einkauft, 
kriegt man eine Pa-
ckung gratis. Meine 
Lieblingsspieler auf den 
Bild sind Lahm und Ala-
ba.         (von maurice) 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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So was von Dumm! Die 
unnötigsten  
Gesetze der Welt... 

Und hier ist sie — die 
zweite Folge unsere be-
liebten Serie:  

„Die Dümmsten, un-

nötigsten und be-

scheuertsten Gesetze 

der Welt!!!“ 

 In Texas ist es ein 
Verbrechen, die Kuh 
einer anderen Person 
zu melken oder mit 
Graffiti zu versehen. 

 In Victoria, Australi-
en, ist es ein Verge-
hen, am Sonntag-
nachmittag rosa Hot 
Pants zu tragen. 

 In Sterling, Colorado, 
dürfen Katzen nur 
frei herumlaufen, 
wenn sie mit einem 
Rücklicht ausgestat-
tet sind. 

 In Cresskill, New 
Jersey, müssen alle 
Katzen drei Glocken 
tragen, um Vögel vor 
ihrer Anwesenheit zu 
warnen. 

 In Kanada ist es un-
tersagt, einen Arti-
kel, der 50 Cents o-

der mehr kostet, aus-
schließlich mit Pen-
nys zu bezahlen. 

 In Pennsylvania be-
nötigt ein Mann, der 
Alkohol kaufen möch-
te, die schriftliche 
Einwilligung seiner 
Frau. 

 In Frankreich begeht 
der Besitzer eines 
Schweines ein Ver-
brechen, wenn er es 
“Napoleon” nennt. 

 In Ocean City, New 
Hampshire, ist das 
Schlürfen von Suppe 
verboten. 

 Das Gesetz von 
Arkansas versagt 
Lehrern, die sich das 
Haar kurz schneiden 
lassen, eine Gehalts-
erhöhung. 

 In Portland, Maine, 
ist es verboten, ein 
Mädchen mit einem 
Staubwedel unter 
dem Kinn zu kitzeln. 

 Sonntags ist Domino-
Spielen verboten. 

Gefunden auf: 
http://computer.foraplex.de/u
nterhaltung/1670/die-
d%C3%BCmmsten-gesetze-
der-welt 

(von Ilayda und Helena) 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Bekommt man eigent-
lich Geld zurück, wenn 
ein Taxi rückwärts 
fährt? 

********************* 

Warum hat eine 24-
Stunden Tankstelle ei-
gentlich Tür-Schlösser? 

(Ruft doch mal eine sol-
che Tankstelle an und 
fragt den Tankstellen 
Typ.) 

********************** 

Wenn Superkleber wirk-
lich überall und alles 
klebt, warum bleibt  er 
dann nicht auf der In-
nenseite der Tube kle-
ben? 

********************** 

Warum ist das Wort 
„Abkürzung“ ein so lan-
ges Wort? 

********************** 

Mit welcher Geschwin-
digkeit breitet sich Dun-
kelheit aus? 

********************** 

Wenn das Universum 
alles ist und sich aus-
dehnt, wohin dehnt es 
sich dann hinein? 

********************** 

Warum laufen Nasen, 
während Füße riechen? 

******************* 

Wie würden Stühle aus-
sehen, wenn wir die 
Kniescheiben hinten 
hätten? 

(Versucht einen solchen 
Stuhl zu malen.) 

Wir glauben, die Frage 
müsste lauten: Wie wür-
den Tische aussehen, 
wenn wir die Knieschei-
ben hinten hätten?  

Unsere Füße würden 
doch dann nach oben 
zeigen, wenn wir uns 
hinsetzen. Das einzige 
Hindernis wäre also der 
Tisch!  

********************** 

 Warum hat Tarzan kei-
nen Bart? 

********************** 

Warum muss man für 
den Besuch eines Hell-
sehers einen Termin 
machen? 

********************** 

Eine Thermoskanne 
hält ein Getränk im 
Winter warm und im 
Sommer kalt. Doch wo-

her weiß die Thermos-
kanne, wann es Winter 
und wann Sommer ist? 

(Mit dieser Frage kann 
man sicher jemanden 
„Nerven“.) 

********************** 

Wenn Mais Öl aus Mais 
gemacht wird, wie sieht 
es dann mit Baby Öl 
aus? 

(von Ilayda und Helena) 

Blöde Fragen?! Bild leider nicht mehr 
verfügbar 

Bild leider nicht mehr 
verfügbar 
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Blondinen-Witze 
Warum haben Blondinen keine Eis-

würfel im Gefrierschrank?  

Sie haben das Rezept verloren. 

 

Warum braucht 

die Blondine so 

lange um das 

Salz in den 

Steuer zu fül-

len?  

Es ist nicht so 
einfach, die Kör-
ner durch die 
kleinen Löcher 
zu bekommen. 

 

Wie viele Blon-

dinen sind nö-

tig, um einen 

Schokoladenku-

chen zu backen? 

Fünf. Eine 
macht den Teig, 
vier schälen 
Smarties.  

 

Wie heißt es 

wenn eine Blon-

de sich 

schminkt?  

Naive Malerei. 

Was sagt eine Blondine, wenn man sie 

nach dem Unterschied zwischen einer 

weißen und einer braunen Kuh fragt?  

Die braune gibt Kakao.   

Warum bringt das Christkind so oft 

falsche Weihnachtsgeschenke?  

Weil es blond ist!   

 

Was macht eine 

Blondine vor 

einer Glaswand? 

Drüber klettern 
um zu sehen, 

Die besten  
5 Sprichworte für 2015 

Platz 5: 

ER SCHAUT, ICH NICHT.  
ER LACHT, ICH NICHT.  
ER FÄLLT, ICH LACH ER NICHT.  

Platz 4: 

DIE KÜRZESTE VERBINDUNG 
ZWISCHEN ZWEI PUNKTEN IST 
GEWÖHNLICH WEGEN BAUAR-
BEITEN GESPERT. 

Platz 3: 

DER DICKSTE BAUER ERNTET 
DIE DÜMMSTEN KARTOFFELN. 

Platz 2: 

WAS KEINER KANN, DAS KANN 
ICH AUCH. 

Platz 1: 

WER ORDNUNG HÄLT,IST NUR 
ZU FAUL ZU SUCHEN. 

(von Mika, Max und Lennart) 

Bild leider nicht 
mehr verfügbar 

Bild leider nicht 
mehr verfügbar 
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Doppel-"a", das ist doch 
klar,  

sind in "Waage", "Haar" 
und "Paar". 

Aber in "klar", da stört 
kein Haar. 

Den "Tiger" sprich mit 
langem "i", jedoch mit 
"ie" schreib ihn nie.                                           

Du, dir, dich und dein 

schreibt man jetzt klein 
-  Sie, Ihnen und Ihr 

aber weiterhin respek-
tier. 

"-chen" und "-lein" 

machen alle Dinge klein. 

"Gar nicht" schreibt man 
gar nicht zusam-
men. 

"Auf einmal" 
schreibt man 
zweimal. 

"Vor-" und "ver-" 

schreibt jeder 

Herr und jede Frau 

mit Vogel-Vau. 

Sei nicht dumm und 
merk dir bloß, 

Namenswörter schreibt 
man groß. 

Von Helena und Ilayda 

Lernen leicht gemacht —  
mit Eselsbrücken, Teil 2 

Der ultimative Idiotentest 3 

1. Wenn ein Nachtwächter am Ta-

ge stirbt, bekommt er dann Rente? 

 2. Welche Worte stehen auf dem 

Rand eines 2-DM-Stückes? 

3. Gibt es in England den 17. Ju-

ni?  

4. Wie kommt eine Gifaffe in den 

Kühlschank? 

5. Wie kommt ein Elefant in den 

Kühlschank? 

6. Die Tiere halten eine Konferenz, 

alle Tiere sind da außer eins, Wel-

ches?  

Lösungen: 

1. Nachtwächter haben doch nur 
Nachtschicht! 

2. Keine 

3. Ja 

4. Na, Kühlschrank auf Giraffe rein 

5. Kühlschrank auf Giraffe raus Ele-
fant rein 

6. Na, der Elefant, denn der ist ja 
noch im Kühlschrank 

Test Nummer vier folgt in der nächs-
ten Ausgabe! 

Bild leider nicht mehr verfüg-
bar 

Bild leider nicht 
mehr verfügbar 



Grumbrechtstraßen-News Nr. 1/2015 Seite 16 

Die Geschichte von Apple 

Mythos nach wurde 
Apple , die Firma mit 
dem angebissenen Apfel 
als Logo, am ersten Ap-
ril des Jahres 1976 vom 
21-jährigen Steven Jobs 
und dem knapp fünf 
Jahre älteren Stephen 
Wozniak in der Garage 
von Jobs Eltern in Los 
Altos in  San Francisco 
gegründet. Apples Grün-
dungsgeschichte erzählt 
von einem typischen 
Garagenunternehmen, 
wie es  in den 70er-
Jahren im Silicon Valley 
tausende davon gab, und 
wird heute allgemein als 
die Wahrheit über den  
Ursprung der Firma 
Apple. An dieser Ge-
schichte gibt es nur ei-
nen Haken: Sie ist 
falsch!!  Apple wurde an 
jenem Tag im April 1976 
von 3 Partnern in einem 
Schlafzimmer gegrün-
det. Neben den beiden 
Steves, war noch eine 
dritte Person dabei: 
Ronald  Wayne, ein 41-
jähriger Grafiker, der 
Jobs beim Spieleherstel-
len mit half.  damit war 
Apple vollkommen.    

Mittlerweile mit iPod 

schaffte Apple 
denn Durchbruch 
jeder konnte seine 
Lieblings Musik 
überall hin mit-
nehmen       

Das iPhone  wird 
weitgehend über den 
Multi-Touch-Bildschirm 
gesteuert. Bislang wur-
den acht Generationen 
vorgestellt; die aktuellen 
Versionen erschienen im 
September 2014 – das 
iPhone 6 und iPhone 6 
Plus. 

Das iPhone verwendet 
als Betriebssystem iOS, 
auf dem in den vorin-
stallierten Anwendun-
gen die Funktionen ei-
nes Mobiltelefons ge-
nutzt werden können. 
Die weiteren vorinstal-
lierten Apps entspre-

chen größtenteils den 
auch in Mac OSX ent-
haltenen Programmen, 
die für den mobilen Ein-
satz auf dem iPhone 
angepasst sind, darun-
ter der Browser  und das 
E-Mail-Programm. Zu-
dem ist es möglich, wei-
tere von mehr als 
1.000.000 Apps aus dem 
App Store herunterzula-
den. 

Bis Ende 2014 wurden 
mehr als 650 Millionen 
Geräte verkauft! 

(collin+Lina+batuhan) 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfüg-
bar 
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Grand theft Auto 5 

Geist von Mount Gordo 

Die Stufe 3 kennt be-
stimmt Gta5, (Grand 
theft Auto 5) aber man-
che der Stufe 2 auch. 
Gta 5 ein Spiel ab 18, es 
gehört zu der Genre Ac-
tion, ebenso zu der Gen-
re Abenteuer und Shoo-
ter. Es wurde von Rock-
star verlegt und von 
Rockstar North Entwi-
ckelt. In Gta5 gibt es ein 
Einzelspieler Modus und 
ein Online Modus. In 
Gta5 gibt es viele Easter 
Eggs (versteckte Se-
crets). Dazu gehört ein 
Geist der bei dem Ort 
„Mount Gordo“ liegt, der 
Mount Gordo ist ein 

Berg. Der Geist er-
scheint um 23:00 Uhr 
und bleibt bis 01:00 Uhr. 
Man darf nicht zu nahe 
zu ihm gehen, sonst ver-
schwindet er. Aber wenn 
man auf den Stein geht 
wo er drauf ist, steht da 
mit Blut geschrieben 
Jock. Das ist ein Name 
von einem Politiker im 
Spiel, dieser Name führt 
uns dann wieder rum zu 
der Leiche des Geistes. 
Die Leiche heißt Leono-
ra Johnson. Sie war die 
Frau von Jock. Es wurde 
vermutet, dass er sie 
umgebracht hatte. Doch 
dann wurde der Prozess 
fallen gelassen. Man hat 
die Möglichkeit den ech-

ten Mörder im Spiel zu 
finden. Man muss dafür 
alle kleinen Schnippel-
chen eines Mordgeständ-
nisses finden. Wenn 
man diese dann gefun-
den hat kriegt man mit 
Franklin (einen der 3 
Singleplayer Charakte-
re) die Möglichkeit ihn 
zu töten oder ihn laufen 
zu lassen.  

(Von Justin, Max und 

Mika) 

„Lizard squad“ hatten Xbox und Playstation gehackt   

Die Hackergruppe 
„Lizard squad“ hatten 
kurz vor Weihnachten 
die Xbox und Playstati-
on gehackt. Aber es wur-
de nicht alle Konsolen 
gehackt. Nur Konsolen,  
die online waren, waren-
betroffen. Es ist zum 
Glück nix Schlimmes 
passiert, aber die On-
lineverbindung ver-

schwand immer mal 
wieder, wenn man onli-

ne spielen wollte.                                   
(Von Emre) 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr 
verfügbar 
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Bestimmt kennen einige 
von euch Taylor Swift, 
eine berühmte Country- 
Sängerin aus der USA. 
Heute wollen wir euch 
ein bisschen mehr über 
ihr Leben erzählen. Sie 
erblickte das Licht der 
Welt am 13.12.1989 in 
Reading/Pennsylvania 

(USA). Ihr vollständiger 
Name ist Taylor Alison 
Swift, ihre besten 
Freundinnen sind: 
Miley Cyrus und Selena 
Gomez. Taylor Swift ist 
1,77m groß. Und von 
Sternzeichen her Schüt-
ze.  
(von Pauline und Carla) 

Wir stellen vor: Taylor Swift 

Taylor Swift. 

Wir stellen vor:  

Kennt ihr Tony hawk? 
Den besten Skater der 
Welt   Als kleiner Jun-
ge hatte Tony Hawk 
psychische Probleme, 
ein Psychologe  hatte 
festgestellt, dass Tony  
ein unterforderter Jun-
ge mit einem sehr gro-
ßen Aggression Prob-
lem war. Aus diesem 
Grund schenkte ihm 
sein Vater sein erstes 
Skateboard. 1982 gera-
de erst 14 Jahre alt 
geworden startete Tony 
Hawk als Profi der Bo-
nes Brigade. Mit 16 
Jahren galt er als der 
weltweit beste Skater. 
Mit 17 kaufte er sein 
erstes Haus, zwei Jah-

re später kaufte 
er ein Anwesen in 
Fallbrook. Mitte 
der 1980er Jahre 
begann seine Sie-
gesserie. Tony Hawk 
wurde 11 nacheinander 
Weltmeister. Er ge-
wann in dieser Zeit 73 
von 103 Wettbewerben  
und hat über 85 neue 
Skateboard tricks wie 
zum Beispiel den Stale-
fish, den Airwalk, den 
Madonna, den Gym-
nast Plant, den Hurri-
kane oder den 900° er-
funden. Der „900°“ 
wurde als der schwers-
te Trick der Welt be-
zeichnet, bis zum 30. 
März 2012, als der 12-

jährige Tom Schaar 
zum ersten Mal einen 
„1080°“ landete, aller-
dings in einer Me-
garamp, was eine we-
sentlich höhere Flug-
zeit hervorruft. 

1987 spielte Tony 
Hawk eine Nebenrolle 
im Film Police 
Academy. Als er 1995, 
bei den ersten X-
Games, wieder auf sich 
aufmerksam machen 
konnte, verschaffte die-
ser neue Ruhm. 
(Collin+Lina+batuhan)

Bild leider nicht mehr verfüg-
bar 

Bild leider nicht mehr 
verfügbar 
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Die Simpsons ist eine 
US-Amerikanische Se-
rie. Sie wurde erfunden 
von Matt Groening. Die 
Simpsons laufen von 
Montag bis Sonntag. 
Von 18:10 bis 19:05 Uhr. 
Und Montag läuft die 
Serie von 20.15 bis 
21:15 Uhr. Wusstet ihr 
das Bart Simpsons von 

einer Frau gesprochen 
wird? Sie heißt Nancy 

Cartwright.  Von 

Batuhan, Lina , Collin   

Die Simpsons: Bart wird von einer Frau gesprochen 

Hallo, ich wollte euch 
heute von dem YouTu-
ber TopZehn erzählen. 
Robert alias (TopZehn) 
zeigt auf seinem Video-
Kanal spannende, lusti-
ge, schaurige und ver-
rückte Videos in Form 
von Top-Zehn-Listen. 
Wie zum Beispiel dieses 
hier: „10 merkwürdige 
Tierfreundschaften“ 

Platz 10: Bulldogge und 
Oran-Utan 

Platz 9: Adler und Kü-
ken 

Platz 8: Katze und 
Maus 

Platz 7: Pavian und 
Bush Baby 

Platz 6: 

Affe und 
Katze 

Platz 5: 
Schlange 
und 
Hamster 

Platz 4: 

Schaf und 
Elefant 

Platz 3: 
Tiger und 
Ferkel 

Platz 2: Nashorn und 
Ziege 

Platz 1: Hund und ein-
beiniges Hühnchen 

Also, das ist TopZehn. 
Viel Spaß beim gucken! 

 Falls Ihr selbst mal 
schauen wollt, hier ist 
der der Link zum YouTu-
ber Top Zehn: 
https://www.youtube.com
/user/TopZehn 

Von Mika 

YouTube: Kennt Ihr schon „TopZehn“ 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Telefonstreich „marcophono“ 

Das lustige 
„marcophono“ - teste es 
aus. Oder gucke ein 
paar Videos. Ich finde, 
das ist cool gemacht. 
Aber du musst es nicht 
machen. Man zwingt ja 
keinen. Aber wenn du es 
ausprobiren willst, dann 
geh‘ ins Internet auf die 
Seite 
http://www.marcophono.
com/ und teste es kos-
tenlos aus. Da sind da 
viele Themen, zum Bei-

spiel: „Graffiti an ihrem 
Haus“. Da klickst Du 
drauf. Dann kommen 
viele Sätze, die Du aus-
wählen kannst. Aber 
zuerst must Du ganz 
unten die Telefonnum-
mer und den Namen 
Deines Freundes ange-
ben. Aber ruf‘ lieber 
nicht bei fremden Leu-

ten an. Vielleicht bei 
Deinen Freunden oder 
bei dir zuhause. Wenn 
Du dort anrufst, wird 
der ausgewählte Satz 
am Telefon automatisch 
vorgelesen.  

 Also viel Spaß beim 
Ausprobieren. 

 (von Emre) 

iPhone 6 und iPhone 6 plus sind da! 

Kennt ihr schon das 
iPhone 6? es ist gerade 
neu herausgekommen  

Apple hat sich mal wie-
der selbst übertroffen in 
LA schlafen sie schon 
vor den  Apple Läden, 
habt ihr schon das Video 
gesehen von dem Idio-
tien  gesehen der sein 

erstes iPhone 
6 fallen gelas-
sen hat.  

Das Bild was 
hier sieht ist 
ein Aufbau 

von dem iphone6 plus. 
(collin+Lina+batuhan) 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Super Bowl 

Ihr kennt doch bestimmt 
alle Football  da darf 
man so genagter Körper 
Einsatz wie beim Fuß-
ball  nur ist es viel hefti-
ger. Da spielen zwei 
Mannschaften gegen 
einander. Das  owall 
förmige ding was sie in  
der Hand haben  nennet 
sich Football  das müs-
sen sie über eine Linie 
werfen und dann krie-

gen sie punkte. Und  ein 
Spiel dauert ca. 3 stun-
den. ein Ticket kostet 
120 Euro meistens wird 
einer verletzt oder hat 

Nasen bluten Bein ge-
brochen und so weiter. 
Ich mag zum Beispiel 
Die Mannschaft New 
Yorker Giants. 

Talking Angela wurde gehackt. NICHT 
runterladen. Yolo—ich habe Euch ge-
warnt.              (von Emre und Maks) 

Talking Angela wurde gehackt 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Künftig werden 

wir Euch in jeder 

Ausgabe eine 

schön gruslige 

Geschichte prä-

sentieren. Heute 

starten wir die 

Gruselserie mit 

einer Geschichte, 

die Lennard aus-

gesucht hat: 

„Baden im See 

des Schreckens“ 

Tony und David 
waren Freunde. In den 
Ferien machten sie zu-
sammen Urlaub in ei-
nem Ferienhaus in Ita-
lien. Die Familien der 
beiden waren natürlich 
auch dabei.  

Heute wollten sie in ei-
nem See in der nähe 
baden gehen. Als sie 
dort ankamen, legten 
Tony und David die De-
cken nebeneinander. 
Dann gingen sie schnor-

cheln.  

Es war ein buntes tau-
chen. Sie sahen Seeigel, 
Seesterne, Fische und 
einen kleinen Oktopus 
haben sie auch schon 
gesehen. Plötzlich zog 
Nebel auf. Die beiden 
merkten es aber gar 
nicht weil sie so sehr 
damit beschäftigt wa-
ren, Wesen unter Was-
ser zu erkunden. Doch 
auf einmal wurde das 

Wasser total 
trüb.  

Sie tauchten 
auf. Dann 
merkten sie 
erst dass 
auch Nebel 
aufgezogen 

war.  

Die beiden einigten sich 
darauf in die Richtung 
zu schwimmen, von der 
sie meinten, dass da der 
Strand war. Sie 
schwammen dann eine 
ganze Zeit, meinten 
aber, dass sie so weit 
rausgeschwommen wa-
ren, dass es sein konnte 
dass sie so lang schwim-
men.  

Irgendwann zog dann 
der Nebel ab und die 
Sonne kam hervor.  

Die beiden sahen sich 
um und erschraken — 
Sie sahen keinen Hori-
zont, Nur überall Was-
ser, Wasser und Was-
ser... 

Baden im See des Schreckens 

Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Vielleicht kennt ihr sie 
ja? Süße puschelige auf-
geplusterte Vögel. Wel-
lensittiche sind eine Pa-
pageien Art und stam-
men Ursprünglich aus 
Australien. Heute sind 
sie liebenswerte kleine 
Haustiere. Sie ernähren 
sich von Körnern, Hirse, 
Äpfel, Salat, Gurke, Ba-
silikum, Ei und Petersi-
lie. Wellensittiche gibt 
es in vielen Farben wie 
Blau, Grün, Lila, Gelb, 
Weis und Grau. Sie mö-
gen nicht gerne alleine 
sein. Sie brauchen Ge-
sellschaft und liebevolle 
Zuwendung . Sie fühlen 
sie sich besonders in 
Gesellschaft ihrer Art 
wohl. Wellensittiche 
sind rund 18 cm lang. 
Das Körpergewicht von 
weiblichen Wellensitti-
chen beträgt 24-40 
Gramm, während Männ-
chen zwischen 22 und 32 
Gramm wiegen.1840 
brachte John Gould Wel-
lensittiche nach Eng-
land und damit nach 
Europa. Seit diesem 
Zeitpunkt wurden mit 
dem Schiff, das von 

Australien 
nach Europa 
fuhr, Wellen-
sittiche trans-
portiert. Die 
Welterstzucht 
gelangte 1846 nach 
Frankreich. 1855 gelang 
es einer Frau den Wel-
lensittich auch nach 
Deutschland zu trans-
portieren. In die USA 
kamen die Wellensitti-
che erst im Jahr 1909. 
Durch eine Vogelaus-
stellung in im Jahre 
1850 wurde der Vogel in 
ganz Europa bekannt.  
Bereits 1859 war der 
Vogel in Deutschland 
zumindest in Großstäd-
ten unter dem Namen 
Undulatus-Papagei be-
kannt. Es wurde von 
einem Londoner Händ-
ler vom 10. Februar bis 
zum 27. Juli 1878 
14.069 Wellensittichpaa-
re mit dem Schiff zu 
Händlern und Züchtern 
transportiert und am 
September 1878 bis Ja-
nuar 1879 noch einmal 
79.655 Wellensittichpaa-
re verschifft. Diese Mas-
sen Verschiffungen fan-

den erst 1894 ein Ende. 
Da auf den Märkten in 
Frankreich kaum noch 
jemand Wellensittiche 
kaufte wussten die Ver-
käufer nicht mehr wohin 
mit den Tieren und Tö-
teten die rund 120.000 
Wellensittiche.1878 
züchtete ein Belgier die 
ersten himmelblauen 
Sittiche. Die Farbe Dun-
kelgrün folgte kurz da-
rauf aus den dunkelgrü-
nen Sittichen wurden 
olivgrüne Wellensitti-
che. Ungefähr zur sel-
ben Zeit wurden auch 
kobaltblaue, mauve und 
weißblaue Wellensitti-
che gezüchtet. Die ers-
ten grauflügelblauen 
Sittiche gab es1927/28 . 
Gelbe Wellensittiche 
gibt es seit1886. . Heute 
kostet ein Wellensittich 
so um 20 Euro, doch der 
Käfig und das ganze 
Zubehör sind sehr teuer.  
Von Naike 

Wellensittiche Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Fußball-Bundesliga 

FC Bayern  
Der FC Bayern München ist einer 
der besten vereine der Welt. Meis-
tens gewinnen sie Außer das Spiel 
gegen Wolfsburg  war  zum kotzen. 
Sie sind ganz erster in  der Tabelle.  
Sie sind die berühmtesten Mann-
schaften der Welt dazu gehört der fc 
Barcelona und der Verein real mad-
rid                                  (Von batuhan 

         und maurice und maks)   

FC Bayern  
Mal wieder an der Spitze nur noch 
Wolfsburg kann sie aufhalten. Nach 
dem 8:0 Sieg gegen den hsv sind sie 
Sieges sicher. Mit den ganzen guten 
Spielern auf dem Feld steht ihnen der 

Dortmund 
Was ist los? Dortmund ist dem Ab-
stieg nahe. Die Mannschaft war letz-
tes Jahr nicht zu stoppen. Doch  die-
ses Jahr sind sie den Abstieg nahe. 
Die Fans werden sauer. Jedoch gibt 
Dortmund  jetzt wieder sein Bestes in 
der Rückrunde.   

Gewinnt wieder und lässt die Fans 
von den sitzen springen.     (Von Theo) 

HSV 
Der HSV 
hat sich 
auf den 
13 Platz 
der Liga 
h o c h 
gearbei-
tet doch wegen der 8:0 Niederlage 
gegen Bayern ist der HSV-Trainer 
erschrocken. Doch der HSV gibt 
nicht auf und kämpft weiter. (Von 

Bild leider nicht mehr 
verfügbar 
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Bild leider nicht mehr verfügbar 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Die neue Rubrik! 

 

 

 

Von Ilayda 

Star News ist eine von 
mir erfundene Schüler-
zeitungs-Seite, auf der 
ich Eure Wunsch-
Themen entgegen neh-
men kann und hier 
schreiben kann. Was 
das ist, von wo das 
kommt, etc.  Ihr könnt 
mir die Themen, die ihr 
gern in der Zeitung 
lesen wollt, geben.  

 

Diese Themen habe ich 
dieses Mal: 

1. Valentinstag? Immer 
am Dienstag? 

2. Leckeres Valentins-
tags Rezept 

3. Ostern? Hasen und 
Eier bemalen? 

 

Valentinstag  
Die Tradition des Va-
lentinstags wird heute 
zumeist auf die Über-
lieferung von Bischof 
Valentin von Terni zu-

rückgeführt, der als 
christlicher Märtyrer 

starb. Mehrere Orte 
in Deutschland ha-

ben eine Reliquie des 
hl. Valentin, wie zum 
Beispiel die bayerische 
Stadt Krumbach, 
Landkreis Günz-
burg. Auch 
die Kir-
che Santa 
Maria in 
Cosmedin 
hat Reliquien des 
Heiligen.Valentin von 
Terni war im dritten 
Jahrhundert nach 
Christus der Bischof 
der italienischen Stadt 
Terni (damals Inter-
amna). Einer Über-
lieferung zufolge 
traute er mehrere 
Brautpaare, darunter 
Soldaten, die nach 
damaligem kaiserli-
chen Befehl unverhei-
ratet bleiben mussten. 
Dabei soll er den ver-
heirateten Paaren auch 
Blumen aus seinem 
Garten geschenkt ha-
ben. Die Ehen, die von 
ihm geschlossen wur-
den, standen der Über-
lieferung nach unter 

einem guten Stern. Auf 
Befehl des Kaisers 
Claudius II. wurde er 
am 14. Februar 269 
wegen seines christli-
chen Glaubens ent-
hauptet. Es ist auch 
möglich, dass die Fest-

legung des Gedenk-
tages auf den 14. 
Februar mit dem 
römischen Fest der 
Lupercalia zusam-
menhängt, das vom 
13. bis zum 15. Febru-
ar gefeiert wurde. Der 

angebliche Zusammen-
hang zwischen einem 
Fest der „Juno Februa-

ta“ und dem Valen-
tinstag ist eine 

Erfindung 
des 18. 
Jahrhun-

derts. Es ist 
bis jetzt noch 

nicht geklärt wor-
den, warum  man sagt, 
dass der Valentinstag 
an Dienstagen ist. Die-
ses Jahr ist es an ei-
nem Samstag! Der Va-
lentinstag ist am 14.02. 

Gefunden auf 
http://de.wikipedia.org/wiki/
Valentinstag 

 



Va-
lentins-
Rezept 
(für 40 Stück): 
120 g geschäl- te, 
gemahlene Man-
deln, 2 Eiweiß, (Kl. M), 
1 Prise Salz, 150 g Pu-
derzucker, Butter für 
die Backmatten, Him-
beer-Macarons (rosa), 
(für 40 Stück), 10 Trop-
fen rote Speisefarbe, 
120 g Butter (weich), 
20 g Puderzucker, 80 g 
Himbeergelee, 
(hochwertig, damit 
intensiv im Ge-
schmack) 

1. Das Eiweiß und 1 
Prise Salz mit den 
Quirlen des 
Handrührers an-
schlagen. Den Pu-
derzucker nach 
und nach esslöffel-
weise zugeben und 
sehr steif schlagen. 
Die Mandeln mit 
einem Schneebesen 
unter die Eiweiß-
masse heben. 

2. Für die unterschied-
lichen Macaron-
Sorten entweder die 
rote Speisefarbe 
(rosa), die grüne 
Speisefarbe und 
gemahlene Pista-
zien (grün), Mark 
von 3 Vanilleschote 

und 2 El Kokosras-
pel (weiß), Kakao-
pulver (braun) bzw. 
die gelbe Speise-

farbe (gelb) unterhe-
ben: Beim Unterhe-
ben wird die Ei-
weißmasse wieder 
etwas weicher. 

3. 2 Bleche mit Sili-
konbackmatten be-
legen und die Mat-
ten mit wenig But-
ter einfetten. Bai-
sermasse in einen 

Einwegspritzbeutel 
füllen und ca. 8 mm 
von der Spitze ab-
schneiden. Gleich 
große Baisertupfen 
(80 Stück) auf die 
Matten spritzen: 
Die Tupfenoberflä-
che soll leicht ver-
laufen und glatt 
sein. 

4. Die Baisers im vor-
geheizten Umluft-
backofen bei 80 
Grad auf den beiden 
mittleren Schienen 
15-20 Minuten 
trocknen. Die Ober-
fläche der Macarons 
soll danach nicht 
mehr klebrig, son-
dern trocken sein. 
Den Ofen auf 180 
Grad hochschalten 
und die Macarons 
weitere 6-8 Minuten 
backen, dann voll-
ständig auf den 
Backblechen abküh-
len lassen. 

5. Himbeer-Macarons: 
Die Butter mit Pu-
derzucker und Him-
beergelee mit den 
Quirlen des 
Handrührers dick-
lich-schaumig auf-
schlagen. Sollte die 
Creme gerinnen, die 
Schüssel kurz in ein 
warmes Wasserbad 
stellen und weiter-
schlagen. 

6. Die gewünschte Fül-
lung in einen 
Spritzbeutel mit 
kleiner Lochtülle 
füllen. Auf die fla-
chen Seiten von 40 
Baisers einen di-
cken Tupfen Creme 
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 spritzen. Ein 2. Baiser 
mit der flachen Seite 
daraufsetzen und leicht 
andrücken. Die fertigen 
Macarons bis zum Ser-
vieren kalt stellen. 

Gefunden auf 
http://www.essen-und-
trinken.de/rezept/ 
140091/macarons.html# 

Ostern:  
Ostern (lateinisch 
pascha, von hebrä-
isch pessach) ist im 
Christentum die 
jährliche Gedächtnis-
feier der Auferste-
hung Jesu Christi, 
der nach dem Neuen 
Testament (NT) als 
Sohn Gottes den Tod 
überwunden hat. 

Da Jesu Tod und Auf-
erstehung laut NT in 
eine Pessach-Woche 
fielen, bestimmt der 
Termin dieses bewegli-
chen jüdischen Haupt-
festes auch das Oster-
datum. Es wird über 
einen Lunisolarkalen-
der bestimmt und fällt 
in der Westkirche im-

mer auf den Sonntag 
nach dem ersten Früh-
lingsvollmond, im Gre-
gorianischen Kalender 
also frühestens auf den 
22. März und spätes-
tens auf den 25. April. 
Danach richten sich 
auch die Daten der be-
weglichen Festtage des 
Osterfestkreises. 

In der Alten Kirche 
wurde Ostern als Ein-
heit von Leidensge-
dächtnis und Auferste-
hungsfeier in der Os-

ternacht begangen 
(„Vollpascha“). Ab dem 
4. Jahrhundert wurde 
das höchste Fest im 
Kirchenjahr als Dreita-
gefeier (Triduum 
Sacrum oder Triduum 
paschale) historisie-
rend entfaltet. Die Got-
tesdienste erstrecken 
sich seitdem in den 
meisten Liturgien von 
der Feier des Letzten 
Abendmahls am Grün-
donnerstagabend – 

dem Vorabend des Kar-
freitags – über den 
Karsamstag, den Tag 
der Grabesruhe des 
Herrn, bis zum An-
bruch der neuen Woche 
am Ostersonntag. 

Mit dem Ostersonntag 
beginnt die österliche 
Freudenzeit 
(„Osterzeit“), die fünf-
zig Tage bis einschließ-
lich Pfingsten dauert. 
Im Mittelalter entwi-
ckelte sich aus dem 
ursprünglichen Tridu-
um ein separates 
Ostertriduum, das die 
ersten drei Tage der 
Osteroktav von der 
restlichen Feierwoche 
abhob. Später wurde 
dieser arbeitsfreie Zeit-
raum verkürzt, bis nur 
noch der Ostermontag 
als gesetzlicher Feier-
tag erhalten blieb. 

Der im Deutschen ge-
bräuchliche Name Os-
tern ist altgermani-
schen Ursprungs und 
hängt wohl mit der 
Morgenröte und der 
Himmelsrichtung Os-
ten zusammen:  

Gefunden auf-
http://de.wikipedia.org/
wiki/Ostern 

(von Ilayda) 

Bild leider nicht mehr 
verfügbar 
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Echte Überraschungseier! 

Unser Rezepttipp für 
Ostern ist eine echte 
Überraschung:  Kleine 
Kuchen in der Eierscha-
le gebacken! So geht‘s: 

Zutaten 

 2 Ei(er) 

 75 g  Margarine 

 75 g  Mehl 

 75 g  Zucker 

 1 Msp. Backpulver 

 1 Pck. Vanillinzucker  

Zubereitung 

 Arbeitszeit: ca. 20 
Min., Schwierigkeits-
grad: simpel  

 Man benötigt 10 aus-

geblasene leere Eier-
schalen.  

 Aus den Zutaten ei-
nen Rührteig berei-
ten.  

 In die Eierschalen 
oben vorsichtig eine 
kleine Öffnung bre-
chen und die Schalen 
innen mit etwas Öl 
auspinseln oder aus-
spülen.  

 Aus Alufolie 10 klei-
ne Manschetten fal-
ten und in eine 
Springform stellen. 
In diese Manschetten 
die Eierschalen mit 
der Öffnung nach 
oben setzen, damit 

sie nicht umfallen. 

 Gut zur Hälfte mit 
Teig, evtl. mit Hilfe 
eines Spritzbeutels, 
füllen und bei Umluft 
180°C ca. 20 Minuten 
backen. 

 Nach dem Backen 
können die Eier nach 
Belieben z. B. mit 
kleinen Schleifen 
verziert werden.  

 Vor dem Verzehr 
werden sie einfach 
geschält.  

Frohe Ostern!  

 Gefunden auf: 
http://www.chefkoch.de/re
zepte/1389021243930235/
Ueberraschungseier.html  

Bild leider nicht mehr verfügbar 


